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Die 110. Tagung des VSA

am 10. und 11. Mal 1954 auf dem Bürgenstock

Die heutige und zukünftige Struktur
des Schweizerischen Anstaltswesens

Beglückt und befriedigt sind alle Teilnehmer
von der Tagung des VSA zurückgekehrt, denen es

vergönnt war, vom Sonntag bis zum Dienstag auf
dem Bürgenstock zu bleiben. Der kritische
Beobachter stellt gern fest, dass das, was für den
Einzelnen gilt, auch für den ganzenVerein für
Schweizerisches Anstaltswesen zutrifft. Die Behandlung
des Tagungsthemas hat in aller Deutlichkeit
gezeigt, dass der VSA nicht etwa, wie hie und da
Aussenstehende meinen, eine lose Organisation
von Anstaltsleitern mit eigentlich sehr
auseinandergehenden Interessen, etwa zur Förderung
wirtschaftlicher Bestrebungen, ist, sondern ein lebendiger

Verein, in welchem Persönlichkeiten miteinander

beraten, versuchen Probleme in gemeinsamer

Erörterung zu lösen, die nicht nur, wie es in
der Einladung vorsichtig hiess, «sich berühren»,
sondern die, wie man es auf dem Bürgenstock
erkannte, wenn man auf das Wesentliche geht, die

gleichen sind. Man fängt nicht, wie man das
manchmal bei Zusammenkünften erleben kann, bei
jeder Tagung wieder von vorne an; was an
früheren Tagungen, auch in den Regionalverbänden,
erörtert wurde, was im Fachblatt zu lesen war,
wird im Laufe des Jahres verarbeitet, so dass,
möglichst auf der Grundlage von wissenschaftlichen

Erkenntnissen, ein immer erfolgreicheres
Streben nach gemeinsamen Idealen zu Tage tritt.
Die Berichterstattung über die Tagung sollte
daher, damit sie ihre richtige Bedeutung erhält, als
Ganzes genommen, als eine Einheit angesehen werden.

Es soll deshalb hier versucht werden,
zusammenfassend einiges von dem vorweg zu nehmen,
was die Teilnehmer als Ergebnis zumindest ge-
fühlsmässig heimgetragen haben werden.

Braucht es noch betont zu werden, dass keine
Anstalt Selbstzweck sein will, jede aus der Isolation

heraustreten möchte. Dagegen weiss die Oef-
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